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Bekanntmachung.
Die französtsche-Vehörde teilt den Schülern her „Fran¬

zösischen Kurse" mit, bah dieselben am Dienstag , den
13. Jan ., wieder beginnen.

Infolge L"s Kohlenmangels hat der Magistrat be¬
schlossen. die Schulen nur an vier Tagen wöchentlich, zu
öffnen, und zwar: , .

Dienstag , Mittwoch, Donnerstag und Freitag .<•
Die Französischen Kurse finden also an diesen Tagen

statt, die Unterrichtsstunden von Montag werden wie folgt
verlegt: .
Stunden am

4,80—8,80
8.30—6,30
6.30—7,30
7.30—8,30

Montag ' verlegt aus:
Dienstag 4,30—5,30
Mittwoch 4,80- 5,30
Donnerstag 4,30—5,80
Freitag 4,30—5,30

L'Administrateur de Wiesbaden.
’ Commnndant Toussan.  16547

Japan und die Vereinigten staateir.
^Dic angeblichen Abmachungen»wischen Japan und den

Vereinigten Staaten , von denen wir unter der ausdrück¬
lichen Kennzeichnung, daß es sich um Gerüchte Handel«, Mit¬
teilung gemacht haben, scheinen noch keineswegs zu einer
Klärung der oftasiatischen Lage geführt zu haben. Die
Agentur Havas vernimmt aus autorisierter japanischer
Quelle, daß bis jetzt auf die japanischen Vorschläge bezüg¬
lich der sibirischen Politik noch keine Antwort aus
Washington  eingegangen ist. Der japanische Botschafter
in Washington, der kürzlich Lansing besucht Hat. wurde
unterrichtet, daß noch kein Beschluß gefaßt sei. Nach 8en
letzten Berichten aus japanischer Quelle sind die japanifWen
Kräfte in Sibirien nicht verstärkt worden. Die japanischen
und amerikanischen Truppen erreichten die Transsibirische
Bahn von Irkutsk bis Wladiwoftock.

W ährend also die sibirische Angelegenheit noch nicht in
dem Sinne geklärt ist. daß die Vereinigten Staaten dort
Japan freie Hand lassen, bemüht sich Japan offensichtlich,
in China freundschaftliche Gefühle für sich zu fördern. Laut
„Algemeen Bandelsblad" sAmstcrdamj hat der japanische
Premierminister in einer Unterredung erklärt. Japan werde
sofort nach der Unterzeichnung des Friedensvertrages die
Frage der Rückgabe Schantungs an China  in die
Hand nehmen. Es verlang« für sich nur die früheren
deutschen Interessen, in der Hauptsache die Handels¬
interessen.

Es ist danach ausgeschlossen, daß Japan sein Des¬
interessement bezüglich Chinas erklärt halbe oder noch er¬
klären werbe. _ _

Wilson und der Medensvertrag.
Entweder annehme« oder ablelmcn.

Washington.  9 . Jan . sHavas.j
Bei einem Festessen des demokratischen Naiionalkomitees

ln Jackson Bay wurde ein Schreiben verlesen, in dem
Präsident Wilson erklärt , daß das einzige klare Mittel , den
amerikanischen Bolkswillcn in etwas zu bestimmen, was
den Völkerbund  betrifft , nur darin besteht, einen
Hauptplan für die wachsten Wahlen  zu bilden.
Der Präsident sagt, daß er sich nicht den Reserven gegen-
überstellt, weün durch sie der Senat als unzweifelhaft aus-
zudrückcn wünschte, was die"Bedeutung des Vertrages nn-
gtnge. Aber, fügt er hinzu, wir können den Vertrag nicht
noch einmal schreiben lassen, wir müssen den Vertrag an¬
nehmen, ohne darin Aenderungen zu treffen, die dessen
ganze Bedeutung umwerfen, oder es lassen. Wenn die
ganze Welt erst unterzeichnet hat, bleibt für uns die Tat¬
sache unausbleiblich, mit Deutschland einen Einzelvertrag
abzuschließen. Außerdem erklärt der Präsident, daß wenn
Amerika nicht dem Völkerbünde beitreten würde, ein neuer
Versuch unausbleiblich wäre , dessen Zweck sei, die europä¬
ischen Völker ganz zu vernichtM.

Herr Brian  setzt sich dem Plan des Präsidenten ent¬
gegen,  die Bölkerbundsfrage zu einem Wahlgegen¬
stand  zu machen. Er meint, daß die demokratische
Nationalpartei solche Kompromisse annehmen müßte, die
zu einer Ratifizierung notwendig wären.

, hoover über die Kot Europas. .
mz. Haag.  9 . Ja ».

„Nieuwe Courant" meldet ans Wash i « a t o n :
Hoover  wendet sich in einer Erklärung gegen eine

A «l  ei h e A m e r i ka s an die europäischen Läqder. Hoo«^
sagt, er sei bezüglich des Umfanges der Not in Europa
anderer Meinung als die ausländischen Propagandisten und
der Ansicht, daß das gewaltige Elend durch gcwöhtz-
liche Handelskredite gehoben  werden könne. Die
Hauptsache sei, die Ratifikation des Friedensvertragcs und
die Wiederherstellungnormaler Handeksmcthoden. Wen«
Amerika Europa mit Brok versorgen solle, müßte dies unter
der Bedingung geschehen, daß auch die europäischen Nationen
ihren Anteil lieferten. _

Veutsch-Hollandisches Wirtschaftsabkommen.
mz. Amsterdam,  9 . Jan.

Der „Tielegraaf" meldet, daß zwischen den Niederlanden
und Deutschland Verhandlungen über dm Abschluß eines
Wirtschaftsabkommens stattfinden. Auf holländischer Seite
besteht der Plan , einen Kontrakt abzuschließen, der den
Niederlanden für mehrere Jahve eine gesicherte Koölen-

zufuhr verbürgt . Große Schwierigkeit bietet die Frage , ob
Deutschland durch den Abschluß eines Kohlenkontraktes
nicht in Gegensatz zu den verschiedenen, die Kohlenliefe¬
rungen betreffenden Bestimmungen des Friedensvcrtrages
gerät. Die ni^ erländischen Unterhändler sind nicht Bevoll¬
mächtigte und keiften nur die Vorarbeit.

Die Arbeiterbewegung.
Demonstrationen&ci Krupp.

Auf den Kruppschen Werken verließen 500 bis 600
Arbeiter ihre Arbeitsstätten und veranstalteten vor dem
Göbände der Direktion wegen eines in den .„Kruppschen
Mitteilungen " erschienene« Artikels ei'ne Temocksteation.
Eine Abordnung der Demonstration begab sich zum Direktor
und erhielt den Bescheid, daß in Zukunft politische, Aufsätze
in den „Kruppschen Mitteilungen" nicht mehr erscheinen
würden, daß sich aber der bereits erwähnte nicht gegen die
Arbeiter gerichtet habe. Während dieser Zeit kam es zu
Zusammcnstcßßen der vor den Gebäuden harrenden Beamten
mit einer kleinen Gruppe der Sicherhcitswchr. die um¬
zingelt und entwaffnet wurde. Die Waffen wurden sofort
zerschlagen. Als Veranstalter der Demonstration wurde der
Redakteur des unabhängigen „Rührer Echos" und der
Parteisekretär der Unabhängigen festgenommen.

- Jndnstrsekohlcn für Berlin.
mz. Berlin,  9 . Jan . Die Kohlenversorgung Berlins

hat 'wieder eine kleine Besserung erfahren, so daß bei
Ludwig Löwe & Co . die Arbeit wieder ausgenommen
werden konnte.

Bet den S i e r» e n s we r ke u sind Kohlen einge¬
troffen. Der Betrieb' in den stillgelegten Werken wurde
Freitag früh wieder ausgenommen.

Eiscnvah»erstreik in Belgien.
Brüssel.  9 . Jan . «Samas.j

Das Personal der Eisenbahngesellschast der Linie Gvnd-
Terueuzen hat beschlossen, ab heute in Ausstand zu treten.

— Ans England.
mz. London,  9 . Jan . sHavas.j

Der Kongreß der Eisenbahner ist heute neuerdings zu-
saMmengetretcn. Mit großer Mehrheit wurde bMlossen.
den Beamte« dahin Instruktionen zu erteilen, daß sie die
Bedingungen der Negierung ablehnen sollen. Es ist sehr
wahrscheinlich, daß sie trotzdem Verhandlungen mit der
Regierung herbeiführen werden, um weitere Konzessionen
zu erreichen. Jedenfalls ist eine Kris« nicht unmittelbar
bevorstehend. »

mz. London,  9 . Jan . sHavas.j
Die „Times" schreibt: Wie wir vernehmen, liegen in

dem Londoner Hafen 33 Dampfer mit einer Gesamtionnage
von 361 000 Tonnen, di- der Entladung harren . Die Fracht
dieser Schisse stellt einen Wert von rund WA  Millionen
Pfund Sterling dar. Einige Fahrzeuge liegen schon seit
einigen Wochen in dem Hafen. Diese Stauung ist nicht
bloß in dem Londoner Hafen, sondern auch in anderen eng¬
lischen Hafenplätzen vorhanden.

Der Vormarsch der Bolschewiken.
, mz. A Mst e r d a m. 8. Jan . Einem drahtlosen Tele¬
gramm ans Moskau zufolge Hab Ar die Boli-dewiken
Taganrog  am Nsowschen Meer erobert, wo sich Dcni-
kins Hauptauartier befindet. Die Roten Truppen nähern
sich der Kosakephnuptstadt Nowotscherkrsk. — Dte Agentur
Reuter erklärt , daß die Armee Koltschaks  als inilitäri-
fcher Faktor nicht mehr existiere. Die technischen und
anderen Truppenteile , die sich längs der transsibiri¬
schen  Bahn zurückziehen, hatten unterwegs verschiedene
Zusammenstöße mit den Bolschewiken.

Großfürst Michael den Bolschewiken entronnen.
R b t t e r d a m, 7. Jan.

Wie ein hiesiges Pressebureau aus Wladiwostok berichtet,
ist es dem Bruder des Zaren , Großfürsten Michael, ge¬
lungen, aus der bisherigen Gefangenschaft in Perm zu ent¬
fliehen. _

Amerikas Kampf gegen die Bolschewiken.
Washington,  9 . Jan . (Havas.j

Der Juftizminister hat die Verhaftung und Depor-
tation d-s sich als Gesandter der Sowjets  ich d-n
Vereinigten Staaten ausgebend-n Mertens  ungeordnet.

Washington,  8 , Jan.
Wie eine amtliche Mitteilung besagt, ist der amerika¬

nische Dampfer, welcher eine große Anzahl aus Ar.r?pika
ausgewiesener Bolschewiken an Bord hat, in den Kanal
von Kiel  eingclaufen . Man folgert daraus , daß der Be-
stimMungshafen wahrscheinlich Riga  sein wird, denn von
hier aus könnten die Bolschewiken über Livonien bis nach
dem Gebiet der Sowjets befördert werden.

England verhandelt.
Kopenhagen,  7 . Ja «. sHavas.j

O' Grady  ist gestern in Kopenhagen angekommen, wo
er im Namen der englischen Regierung mit dem Svwjet-
abgesandten Litwinoff  hinsichtlich der Frage der eng¬
lischen Gefangene»  in Rußland von neuem kon¬
ferieren wird.

O' Grady drückte in einem Interview d-m Bericht¬
erstatter der Reuteragentur gegenüber die Hoffnung aus,
daß eine endgültige Verständigung in ungefähr vierzehn
Tagen unterzeichnet würde.

Die Rückkehr aur zranireich.
Irvei Tage nach der Ratifizierung.

Kö l «, 9. Ja ».
Die Reichsstclle Köln für Nriegsgefangencnrückkehr

schreibt«ns: Nach einer Mitteilung des französische« Over»
kommandos in Mainz beginnt zwei Tag « nachher
Ratifizierung  des Friedens der Abtransport der
Kriegsgefangenenans Frankreich, nnd zwar werde« za,
nächst die im lldsetzten Gebiet Beheimateten znrückgefiihrt
werden. Die Gefangenen komme« in Sonderzügen in die
Durchgangslager Worms, Griesheim, Düren, Jülich »nd
Eschweiler bei Aachen, nnd zwar in jedes Lager Voraussicht,
sich täglich ein Zng mit etwa 1009 Mann. Die beide« erste»
Lager bestehen bereits, die drei letztere« find in wenige»
Tagen unter der Leitung de» Reichsstellc Köln für Kriegs-
gesangenenrttckkehrbehelfsmäßig eingerichtet worden. Die
Gefangenen bleiben in diesen Lagern achtundvicrzig Stun»
den zur Einklcidnng und Ansstcllnng ihrer Papiere. Sie
dürfen während dieser Zeit ihre Lager nicht verlassen. ES
ist ihnen aber erlaubt, ans dem Lager an ihre AngehSriae»
Postkarten mit Anknnftsbcnachrichtigung abznsendeu. Ei«
förmlicher Empfang  in de« Lagern und gemein»
same Kundgebungen,  sowohl seitens der Kriegs¬
gefangenen wie seitens der Bevölkerung anf den Straße»«
oder i» den zn durchfahrenden Bahnstrecken, Ausschmückung
der Bahnhöfe ist untersagt.  Die Rückkehr der Gefan¬
genen dgrf nur im Kreise der Angehörigen innerhalb
des Hanfes  festlich begangen werden. Jeder politische
Anstrichm»ß ausgeschlossen sein. Der Abtransport aus de»
genannten Lagern erfolgt nach Möglichkeiti« besondere«
Transportzügen oder in Zügen des öffentliche« Verkehrs.
Im Anschluß an die Rheinländer folgen die übrigen deut¬
schen Gefangenen. Diese fahre« durch das besetzte Gebiet
unmittelbar in die Durchgangslager des unbesetzten Gebiets,
von wo sie entlassen werden.

Aus dem besetzten Gebiet.
Zum Streik in der vraunkohlenindustrie.
Der kommandierende General der britischen Rhein-

armee erläßt folgende Bekanntmachung an die Arbeiter¬
schaft und Angestellten in der Braunkohlenindüstrie:

1. Gemäß der Bekanntmachung des Oberkommandiereu-
ben der britischen Armee vom 16. April 1919 sind alle indü» >
striellen Streitigkeiten nnd Differenzen gesetzmäßig dem
deutschen Schlichtnngsausschuß vvrzulegcn, und wenn da
keine Einigung erzielt wird, müssen sie der britischen
Militärbehörde vorgsbegt werden, deren Spruch für Heide
Teile bindend ist. /

2.  Die Arbeiter und Angestellten haben bei dem gegen,
wärtigen Streik, gegen diese Verordnung verstehen und
haben durch dieses Vorgehen tausenden von Arbeitern und
deren Familien schweren Schaden zugefügt, weil sie ver¬
ursachen, daß die Kohlenversorgnng anderer Betriebe unter-
bleibt und die -Arbeiter arbeitslos werden.

3. Diese Mißachtung von Befehlen kann weiterhin nicht
zugelass.'n werden. Ich verlange, daß sie sofordt die Arbeit
wieder aufnehryen, andernfalls werben ohne weiteres schwere
Maßregeln ergriffe».

4. Nachdem die Arbeit wieder ausgenommen worben ist.
kann auf dem voracschrtebencnWege, gemäß der Bekannt¬
machung vom 16. April, verfahren werden.

5. Ich. versichere di: Arbeitswilligen meines Schutzes.
Jeder , der andere von der Arbeit abhalten will, wirb sich
strafbar machen, wird vor ein Kriegsgericht gestellt und hat
schwerste Strafen zu gewärtigen.

Köln, 8. Januar 1920.
W. R. Robertson,

General Cominanbing in Chief
British Army of the Rhine.

Hiifsausschutz für Las Rheinland.
mz. Berli « , S . Jan.

Der Hilfsansschntz für die Rheinlanbe, Berlin W. 19.
Sigismundstraße 7. sBankkouto Deutsche Bank, Depositen,
kaffeA, Berlin, Mauerstraße 26), für Hochwasserschäden er¬
läßt folgenden Aufruf:

„Eine schwere Hochwasserkatastrophe hat das Rheinland
betroffen. Gewaltig sind die Verluste au Hab und Gut. Eine
unabweisbare, vornehme Pflicht aller Volksgenosse» ist eS,
unseren rheinische« Brüdern und Schwestern in dieser
Stunde zur Seite zu stehen. Unsere Bitte ergeht an aller
Gebt und helft schnell!" _

Aus dem Memeler Gebiet.
mz. Berlin,  9 . Jan.

In einer in Tilsit abgehaltenen Sitzung des Arbejis»
ausschuffes für das Memeler Gebt-t wunde beschlossen, an¬
gesichts der bevorstehenden Abtretung bas Vorparlament,
das möglichst zu dem Zeitpunkte der Ratifizierung deS
Friedens Vertrages sic gen müsse, zum 15. Januar nach
Memel zusamwenzuberuf-n, um etwa notwendig werdende
Beschlüsse zu fassen. Das Memeler Gebiet soll 1800 SH«»*
Ententetimppen als Besatzung erhalte«.

t
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NLL̂ritt-ez portugiesischen Kabinetts.

- Lissabon . 9. Jan . (Havas .)
Das Kabinett hat demissioniert
Dem „Tem-'S" wird aus Lissabon  gemeldet dich

peu Eardoso, der Ministerpräsident des demissionierenden
Aabinetis . das neue Kabinett bilden wird . Er selbst wird
den Borsitz und die inneren Angelegenheiten übernehmen.
Herr Melo Bapreio . „"in bedeut -nder Staatsmann und
großer freund Frankreichs " wird die answärtigL » Ange¬
legenheiten .übernehmen . Er wird nächstens vor der
Kammer,den Friedensvertrag behandeln , dessen Ratifikation
durch Portugal nicht verzögert wird.

Die Explosion in De'yrad.
. Äor einigen Tagen wurde in der Pr sie eine Nachricht

verbreitet , wonach in Belgrad eftp gemalt ge Explosion vor-
gekommen sei. bei der der Thronfolger Prinz Alexander
von Serbien ums Leben gekommen wäre . Prinz Alexander
be ân«d sich als d e Explosion stat f̂and , in ^ va'nkreich
und hat sich in den letzten Tagen ?n Stratzburs aufgehalten.
Was die Explosion selbst anbetrtfft . die von einem eigen-
ar >!g.m geheimnisvolle» Schleier um woben war . wird jetzt
folgende Aufklärung verbreitet : Nach dem „Bert . Lokalanz ."
W  ßfl ° ie  BomRnexplosion in . Belgrad dadurch ereignet,
da?; in Grubenbesitzer fünf Kisten, die mit Dynamit für
Lprengumzzwecke in seinem Bergwerk angefüllt waren , in
einem Keller eines leerstehend n Hauses nwdergest llt hatte.
Durch Zufall explodierte eine Kiste, was dann die Explosion
der and rn nach sich zog.

Sn enMchÄaliemscher Zwischenfall in ttairo.
m .̂ Amsterdam.  8 . Jan . Reuter meldet aus Kairo,

datz ein italienischer Musiker, der eine Trnppenabsperrung
zu durchbrechenversuchte, von einem britischen  Soldaten
g töict worden ist. Die Italiener befinden sich in grosser
Aufregung . Die meisten Orchester streiken und ägyptische
Aatt ' toren bauschen die Angelegenheit zu einem politischen
Vorfall ersten Ranges auf.

Der irische Dufftand.
London, ?. Jan . (HavaZ .)

Der „Daily Telegraph " meldet , hast der Bruder des
Easö-Besttzers, in eh-ssen Lokal sich die Angreifer des Lord
French vor dem Attentat versammlten , verhaftet und nach
England gebracht wurde . . . .

Cork,  7 . Jan . tH,vas .)
Ungefahr vierzig Insassen des hiesigen Gefängnisses

hcwen heute den Hungerstreik begonnen.

5tadtnachrichten.
Wiesbaden , 10. Januar.

„Tätigkeit der Natisnalversamrnlnna — Anfgabcn dos
kommenden Reichstags " heißt das Thema , über das Abge¬
ordneter Geheimrat Dr . Ri 'e-her  gelegentlich des W es-
badener Parteitags der Deutschen Volkspartei morg n
Lonntag vormittag 11 Uhr im „Wintergarten " sprechen

e ’f re*e Aussprache soll sich anschließen . Frauen
ll: d Männer aller Parteien sind zu dieser ebenso wichtigen
wie interessanten Kundgebung ein ge laden . '

Die Rückgabe von Orden nutz Ehrenzeichen . Die preu-
st scheu Orden , die bisher nach, dein Ableben des Besitzers
zuwichgeliefert werden mutzten, dürfen nenerdiygs  de»
Erben gegen Zahlung eines angemessenen
Preisesgls  Eigentum überlassen werden . Der Präsident
des Staatsministerinms hat dem Beschluß des Kolleginims
gemäß die Genevalordenskommiffion jetzt hierzu ermächtigt.
In den Fällen , in denen bisher für die Rücklieferung des
Röten Adlrordens 4. Klasse und des Militärehrenzeichens
1. und 2. Klaffe eine b sondere Vergütung gewährt würde,
können öwsc Ordxn unentgeltlich  überlassen werden.
Die Vergütung für die Rücklieferung fällt fort . Unentgelt¬
lich wird auch die Rettungsmedaille am Bande belassen.

Die Entscheidung in der Mietpreisfestsetzung für Stadt-
n«d Landkreis . Morgen vormittag 10 Uhr findet , wie uns
m'itgetrilt wird , die große Mieterkundgebung im Paulinen-
schlößKe.n aui Kurhaus statt, zu der auch Gemeindebehörden
und Vertreter des Landkreises . Magistrat und ' Stadtver¬
ordnete Krezstagsabgeordnete und Kreisbehörd -n neben
der Re'gkernng eingeladen sind. Durch diese Veranstaltung
soll .allen Mietern der Vororte , sowie den Geschäftsleuten,
Beamten . Angestellten und Arbeitern , welche die Abckndver-
samml stt geî nWt ^ esncher̂ onntemmoch ^ iLerwünschte

Gelegenheit gegeben werden, sich Wer die neue Rechtslage
des Mieters zu unterrichten und wegen Festsetzung der
Höchstmiete mit abzustimmen.

Ein » Ortsgruppe des Reichsbundcs der Arbcitsinvaliden
Deutschlands (Sitz Frankfurt a. M .) wurde am 4. Jan . b.  I.
im Gewerkschaftsbaus Wiesbaden gegründet , die d e In¬
teressen der Invaliden -, AlterS- und Unfallrentner in
Wiesbaden vertreten wird . Vorsitzender ist: Herr Michael
Pfister , Wiesbaden , Westmdstr. ist. Mtb . Dach.

Altkathol . Gemeinde. Infolge einer größeren Repara¬
tur an der Heizanlage der Kirche füllt am Sonntag den
11. Jan ., der , Gottesdienst aus . Sonntag , den 18. Jan .,
findet wieder Gottesdienst statt.

Diebstähle . Am 4. Jan . wurde vormittags zwischen 10
und ii Uhr aus einem Vorgarten in der Sonnenbergcr
Straße e « etwa 2 Met r langer , abgeschNiftener Eschen¬
baumstamm von SO—35 Zentimeter Durchmesser gestohlen.
Vor Ankauf wird gewarnt . — Wie aus Mainz gemeldet
wird , wurde dort in der Nacht znm Donnerstag miitels
Einbruchs für 83.000 M. Süßstoff , Marke „Dulcin ", in ein¬
zelnen Packungen gestohlen. Eine hohe Belohnung ist für
die Erm ttelung d"s Täters zuMichert . — Aus einer Ton¬
grube bei Wirges wurden zwei elektrische Motoren ge¬
stohlen. Der eine trägt die Nummer 21747, 10 PS . und
ist mit Knpferwickelnug versehen, der andere trägt die
Nummer 848 918. 3 PS , Si >-mens -Schnckert-2Nrke , und ist
mit Alvm :niumwicke>ung versehen. — In der Stacht' zum
Donnerstag wurden auf einem Hofe bei Franenstein sämt-
liche Gänie , Enten . Hübner und sämtliche Stallhase » ge¬
stohlen. Zweckdienlich' Mitteilungen , die zur Aufklärung
der Diebstähle beitrage » können, nimmt die hiesige
Kriminalpolizei entgegen.

Kittus , Hrfti '-haltunc -? und Vergnügungen.
Kurhaus.  Heute Samstag , abends 8 Ilbr findet ein Ope¬

retten- und Walzer-Abend des Kurorchesters unter Herrn Kur-
kapcllmsister Jrmers Leitung im Abonnement statt. — Für kom¬
menden Sonntag , nachm. 4 Uhr bat die Kurverwaltung wieder ein
Konzert des Stabt . Kurorchesters, unter Leitung des Städt . Musik-
oirektors Herrn Carl Schnricht mit vopnlävem Programm zu dem
volkstümlichen Eintrittspreis von SO Pfg. angesetzt.
.. " andestheater.  Vielfachen Wünschen entsprechend
ist für die kommende Woche eine Wiederholung von Richard Wag¬
ners Mustldrama „Tristan und Isolde" vorgesehen. Die Auf¬
führung findet am Mittwoch. 14. ds. Mts . im Abonnement A statt
lAnfang 5 Uhr). Schriftliche Vorbestellungenwerbet bereits jetzt
entgegeiigenommen. Der Vorverkauf beginnt Sonntag . 11. d. Mts.

M ä r che n a b e n d. Am 14. und 15. Januar , abends 6 Uhr.
veranstaltet der Ka t h. F r a u en b u n b Deutschlands, Zweig-
verem Wiesbaden̂ m  großen Saale des kath. Gesellenhauses
Aotzhenn-erstr. 24 einen Marche nabend  mit lebenden Bildern,
Reigen und Rezitation unter Mitwirkung von Frau Helene
Legal,  Mitgliedern der Jugenbabteilung und 52.Kindern. Wir
geben der vosfnung Ausdruck, diese Veranstaltung dürfte all-
seitigem Interesse begegnen, da es sich um eine Wobltätigkeitsiache
bandelt. Im Vorverkauf sind Karten zu 1, 2 und 3 M erhältlich
i»ei Molzberger. Luiienstr. 27, Rauch. Friedrichstr. 36, Schellen-
b«rg. Kirchgasie 83 und Stönvler, Rbeinstr. 41.

Df r „Ras säuische Kun st verein und Wiesbade¬
ner Gesellschaft für bildende Kunst"  eröffnet am
Sonntag , den 11. Januar 1920. niorgens 16 Uhr, seine Ianuar-
Februar -Ausstellung. Zur . Ausstellung gelangt eine größere
Kollektion des Dresdener Malers Felixmüllcr. Außerdem Kollek-
tionen von Fran Lenbard-Falkenstein. Karl Rössing. Frau Rosa
brevo.t, L. Waldichmid und Flai«. Von Eberz wird sein neuestes
oraobrsches Werk: 30 Radierungen zu Eichenöorff's Roman
„Ahnung und Gegenwart gezeigt. Ferner Graphik von Rudolf
Gronmann , Kate Kollwitz, Moritz Melzer n. a.

Sem e ind «aben d in der Lutherkircheugeme ind  e.
Am Sonntag , den 11. Januar 1920. findet um 5 Uhr nachmittags
cm,Luthersaal der Lutherkirche ein Gemeindeabendstatt. Pfarrer
Hoimann wird einen Vortrag halten über Erziehung zur Kirchlich-

i )en  Vortrag schließt sich eine allgemeine Aussprache an.
Auch werden mulikalische Vorträge zur Verschönerung des Nach¬
mittags beitragen. Alle zur Lutherkirchegehörenden Gemeinde-
glieber sind herzlich eingeladen.

Chester, ssunft und wissenschast.
Nassauifti es La^desthealer.

„Häusel und Gretel " von E. Humperdinck.
„Die Verlobung bei der Laterne " von I . Osfei -vach.

Mit einer süffisanten Herablassung , die eigentlich noch
verletzender ' wirkt,^ als ehrlicher Widerspruch , spricht S:r
mu »lLailsch>c Snobismus unserer Tage über HumpcrÄlncks
wundervolle Märchenoper . Anders urteill das deutsche
Volk , dessen Urteil Hier ganz übereinstimmt mit dem sedes
unbefangenen Künstlers .- in ihrer deutschen Eigenart , die
Kindlichkeit und Tiefsinn so einzig vereinigt , ist ihr die I
Unsterblichkeit sicher. Professor Schlar brachte meisterlich >
die unerschöpflichen Schönheiten des Werkes znm Ausdruck i
unö in den Ernzelrollen bewährten sich znm Teil künstlerische !
Kräfte , die sonst mehr im Hintertreffen stehen. So war l

K-m .oumüi .'irjKi'mBUi

Wenn Las k)erz speicht. . .
Originalroman von Anni Hrnschka.

s54. Fortsetzung ^ (Nachdruck verboten .)
^ Im -Verlauf der Unterhaltung kam das Gespräch dann

auch auf Schwester Elisabeth . Pernitz wurde von -Grenzach
geneckt mit der Begeisterung , die Schwester Elisabeth für
Ehrcühofen empfinde. Er schilderte den tiefen Eindruck,
den das alte Schloß schon-damals beim ersten Besuch auf
sie .gemacht hatte und schloß lachend: „Seitdem soll sie ja all
ihre freie Zeit drüben verbringen , wie mir neulich die
Hetterich erzählte, ' und sogar Gartenarbeit verrichtet haben,
ehe du zurückkamst! Wei^t du, daß wir Graöitscher darauf
eifersüchtig, sein könnten , Eberhard ?"

Pernitz war errötet und seine buschigen Brauen zogen
sich einen Augenblick scharf zusammen.

„Wieso?" fragte er kurz.
, „Nun . weil wir graöitscher nicht so hoch in Einöden

stehep bei der jungen Dame ! Ich habe sie wiederholt ein¬
geladen, aber sie lehnte jedesmal glatt ab. Du mußt es
jedenfalls besser verstanden haben, ihre Sympathie zu er¬
ringen als . .. . zum Beispiel ich!"

„Ich ? Ihre Besuche gelten doch- nicht m i r , sondern
Weiderichs und dem Schloßpark ! Ich bat nach meiner Heim¬
kehr die junge Dame lediglich, ihren Verkehr mit Heiöerichs
fortzusetzen und um meinetwillen den Park ja nicht zu
meiden, da ich mir sonst im eigenen Haus wie der Stören - ,
sried .erscheinen würde . Ties wurde von Schwester Elisabeth
angevammen . Ich gestehe gerne ein - d- ß cs mich' freut,
dieses- prächtige junge Wesen, für das ich aufrichtige Hoch¬
achtung und Sympathie empfinde, gerade auf Ehrcühofen
Erholung von ihrem anstrengenden Beruf finden zu wißen.
Selbstverständlich beschränkt sich unser Verkehr auf zufällige
Begegnungen und -die paar habet gewechselten Worte , De :>n
einerseits bin . ich durch die Renovierungsarbeiten stark in
Angrisf genommen, und anderseits würde ich es für takt¬

los halten , die junge Dame durch meine Gesellschaft zu be¬
lästigen . Ich wäre dir sehr verbunden , lieber Greuzach,
wenn du das jedem klar machen wolltest, der etwa anders
denkt ."

Er batte ernst und gemessen gesprochen. Eine kurze
Pause trat ein. Tann ^ lachte Greuzach unbefangen auf.

„Na , Las wäre ja noch schöner! Dazu kennen wir alle
Schwester Elisabeth und dich doch viel zu gut ! -Es m^ r
c>ar nicht nötig gewesen, alter Junge , in dieser Richtung
eine Lanze zu brechen. Ich wollte dich doch nur ein wenig
necken — offen gestanden war 's ja bloß gemeiner Neid!
Denn Schwester Elisabeths ablehnendes Verhalten uns
gegenüber hat mich oft verdrossen."

Von den Tam n hatte niemand dem scherzhaft geführten
Gespräch Aufmerksamkeit geschenkt, als Tante Sessa . die sich
einbildete , in Pernitz ' Augen dabei ein heimliches Leuchten
zu bemerken und es sofort in Verbindung mit dem heute
ungewöhnlich schweigsamen Benehmen Willenecks brachte,
der ihr Tischnachbar war.

-Sie stieß ihn heimlich an und konnte es nicht lassen,
ihm leise zuzuflüstern : „Eifersüchtig ?"

Er zuckte bej dem Wort zusayimen, . sah sie groß an.
brach aber dann als er den Zusammenhang , begriff , »n
6>elächter aus.

„Aber Tante Sessa, wohin versteigt sich Ihre Phon-
taste wieder einmal ? !"

„Nun , ich denke, es kann Ihnen doch nicht gleichgültig
sein, wenn . . . wenn Baron Pernitz sich in Ihre Flammc
verliebt !" sagte Tante Sessa kühn.

„In meine  Flamme ?!" Willeneck lacht- noch stärker .'
„Mag er doch, wenn er glaubt , da auch nur eine Spur von
Aussichten zu haben ! Meinen Segen hat er dazu !"

„So sicher sind Sie Ihrer Sache?" frUg das alte Stifts¬
fräulein halb verblüfft , halb neugierig gespannt.

Willeneck wurde plötzlich ernst.
„Ja, " sagte er nachdrücklich, „obwohl es gar nich-t „meine"

Sache, ist. Ich würde Ihnen i» Ihrem eiaenen Interesse

Frau Engclmann  eine - trefsliche Mutter und Herr
M e chl e r bewies als Bcsenbinder eine so prächtige Kunst
der Charakteristik , daß man wünschen müßte , ihn öfters in
bedeutungsvolleren Rollen zu sehen. Auch Frl . Zinn er
behauptete sich mit frischer Stimme und fröhlichem Spiele
trefft ich neben Frau Müller - Reichel,  uns -rer lustigen
Gretel . Frl . Huber  sang die beiden G îst-rmännchen
sicher und klangschön, und Frl . Sommer  endlich sprudelte
über von groteskem Humor in der Rolle der bösen Hexe,
ihr Hi -Ht klang durch schrille Svpransärbung besonders
drast sch. — Auch die Neueinstudieruna von Jacgu s Offen-
bachs liebenswürdigem Singspiel lohnte sich zumal auch
diese Musik trotz ihrer witzigen Einfälle eigentlich deutschen
Charakter trägt und uns in ihrer ganzen Einfachheit wirk¬
lich etwas zu sagen hat . Auch hier begegneten wir Frl.
Huber  wieder , die als Liese sehr hübsch zu singen und
zu spielen wußte , während die anderen Rollen bei den
Damen Alfermann  und B o m m er , sowie Herr»
Schorn in besten Händen warm . —r.

. Aus den vorotten.
Dotzheim.

Unberechtigte Erwerbsloscnnnterstützung . Immer lauter
werden die Klagen , daß zahlreiche Personen Ern 'erbslosen»
Unterstützung beziehen , obwohl sie recht lohnende Geschäfte
betreiben und sich dadurch namhafte - Einnahmen verschaffen.
Auch die Fäll - von Diebstählen durch Erwerbslose hänfen
sich in erschreckender Weise. Nach Mitteilung des ' Demobil-
machungsausschusses isst diesen Miststänben mit den schärftten
Mitteln entgegenzutreten . Solche Personen werden gericht¬
lich verfolgt , außerdem wird ihnen die Unterstützung sofort
entzogen und ihre Namen werden durch die Presse und durch
Anschlag am Rathaus bekannt geg'bcn.

Evangelische Kirckemvahlen . Zn Kirchenvorstehern
wurden gewählt : Fr . Jonas Wintermever , Wilh . Söhler,
Adolf Wintermeyer und anstelle des verstorbenen Wilhelm
Krauß : Adolf Rossel 2r , zu Gemeind -nertretern : Adolf
Honsack. Friedr . Adoli Belz , Karl Krftger . M -tzgermeister
Aug. Wint rmcyer . Ehr . Krmcß. Maurermstr . Fr . Diehl»
Wllh . Sommer . Phil . Quint , Friedr . Ludwig Rossel. Wilh.
Körppen , Schreinermstr . Aua . Rossel. Frie -dr . Wilh . Nicolay.
Georg Lerch Fr . Igstadt 2r, Adolf Wtntermeycr , Lehrer

der BRUCH
GEHEILT#  durch die METHODEi|LLEROY W

PLATZVERÄNDERUNGENDER ORGANE
Ein kolossales Glück !!!

Diese grausame Geisel, „Der Bruch", wird endlich nach seiner
ivirklicken Bedeutung beurteilt . Die Gefährlichkeit seiner oft töd¬
lichen Folgen entgeht den mit Brücken Behafteten nicht mehr.
Aber ach! die angewandten Vorbcugunasniittel verursachen oft
fortwährende Qualen , wahrend die mehr oder weniger fehlerhaf¬
ten Bandagen , zu denen die Patienten ihre Zuflucht nahmen, thr
Leiden nicht lindern , das Gebrechen jedoch von Tag zu Tag w-citei
progressieren lasse».

Bruchleidendr. leidet nicht länger ! Befreit Euch von Euren,
Gebrechen.

Dank der modernen, nach der Methode des Herrn Lerov, des
Meisters in der Kunst der Bruchbehandlung, 75, Faubonrg
St . Martin in Paris , sertiggestellten Apparate, wird der Bruch
sofort beherrscht und schnell gebellt.

Tausende von Heilungen, welche durch die Methode Leroo
erzielt wurden , dank seiner wunderbaren Apparate, wurden von
der gesamten Presse veröffentlicht.' Hier ist eine aus der jüngste»
Zeit:

Herrn Lcro» in Paris.
Ich erachte es als eine Pflicht, allen bekannt zu geben, da«

ich seit 20 Jahren an cinein Bruch mit Austreten der Ein¬
geweide litt , der mir das Leben unerträglich machte: es war
mir -unmöglich, mich van meinem Lehnstuhl zu erbeben. Dank
Ihrer wunderbaren Methode habe ich nach IStägiger Anwen¬
dung das vollständige Wohlbefinden wiedergefunden und kan»
mich wieder den anstrengendsten Arbeiten widmen.

21. Juli 1919. Veuve Weber. Colonie Venbel.
Post Schremingen sLothr.)

Es gilt also, nicht mehr zu zaudern! BruÄleidende verwechselt
nicht!

Der hervorragende Svezialist. der die Methode Lerov vov,
führt , empfängt Männer , Frauen und Kinder in:
Worms:  Freitag . 18. Januar , Hessischer Hof,
Mainz:  Samstag . 17. n. Sonntag , 18. Januar , Nassauer Hob
Wiesbaden:  Montag . 19. Januar . Rhein-Hotel.
B i n g en : Dienstag . 29. Januar . Hotel zum Karpfeu.
Bacharach:  Mittwoch . 21. Januar , Hotel Blücherthal,
St . Goar:  Donnerstag . 22. Januar . Hotel Gasthaus Kimvet.

roten , dies vor allem festzuhalten , Tante Sessa, wenn ST
nicht eines Tages beschämt dastehen wollen mit Ihren .
merkwürdigen Voraussetzungen !"

Aufblickend begegnete er Triris traurigen Auge« , M
groß und fragend auf ihm ruhten:

So leise das Gespräch auch geführt worden war , und
so teilnahmslos Trixi heute auch schien, sie hatte doch jedes
Wort vernomnsen . Denn sie saß an Tante Sessas anderer
Seite.

Und obwohl ihr junges Herz seit gestern schwer an
einem anderen Kummer trug , war ihr doch plötzlich, als sek
die Last nicht mehr so unerträglich schwer.

Wenn sie auch durchaus nicht begriff , was Willeneck
meinte , so wußte sie doch eines und war felsenfest davon
durchörung .n : lügen war ihm eine Unmöglichkeit . Und
er hatte gesagt : „Meine Sache ist es nicht."

In diesem Augenblick trat Friedrich ein und überbrachte
dem Grafen eine Depesche.

Alle ffahen den Stempel der Feldpost darauf und blickten
erwartungsvoll auf den Hausherrn , der leicht erblaßt wax
und die D -pesche mit nicht ganz sicheren Händen öffnete.

Aber die erwartete Antwort ließ lange auf sich warten.
Starr ruhten Greuzachs Blicke auf den Zeilen , während
sein Gesicht langsam eine aschgraue Farbe annahm.

Gräfin Hildegard hatte sich weit vorgebeugt und blickte
ebenso starr und ebdnso bleich geworden mit dem Ausdruck
angstvollen Schreckens auf ihren Schwiegervater.

„Was ist's , HanS ?" fragte die alte Gräfin endlich un¬
ruhig . Und Pernitz setzte hinzu : „Doch hoffentlich nichts
Schlimmes ?"

Greuzach sah verstört auf. Mehrmals versuchte er zu
sprechen, doch erst nach sekundenlanger Anstrengung rang
es sich von seinen Lipp -n : „Mein Schn . . . Gebhard . .
Dann verstummte er wieder . < >

Die alte Gräfin wollte nach der Depesche greifen . ' da
aber kam ihr Hildegard zuvor und riß das Blatt an sich.

(Fortsetzung folgt .)

»
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Dröder , Karl Fr . Nicolay , Göttlich Sommer , Erni ' Heil
und Gemeinderechuer Borde.

Ehrungen . Gelegentlich der Wcihnachts vrn a n sta l tu nge n
wurden Ehrenurkunden verliehen : Vom Turnverein
für 40jährige Mitgliedschaft : Phil . Hescher . für 26jährige:
Karl Wivtermcycr , Adolf Hanjka . Adolf Bel,z . Joh . Hart-
mavn . Wilh . Hohler , Phil . Sand und Wilh . Nosiel : vom
Gesangverein „Sängerin  st" für 26jährige Mitgliedschaft
Karl Legner . Adolf Schmidt , Karl W : tß . Kurl Klee und
Fritz Schnell . _

Ans Naffau.und Nachbargebieten.
* Ems , 6. Jan . Aus der Deutschen Volks-

yartei.  Am Samstag hielt die Deutsche Vclkspartei
un ' er dem Vorsitz des Herrn Oberlehrers Pflugmacher
eine guidesuchte öffentliche Versammlung ab . Der Abge¬
ordnete der preußisch » Lan >desversammlung Dr . Kalle
berichtete in ansfüHrlicher . mit lebhaftem Beifall ausgenom¬
men er Rede über die Tätigkeit der Deutschen Volkspartei
in den Parlamenten , über ihre Stellung zu den übrigen
politischen Partn ' en nnd über das Programm . In der
Aussprache brachten Demokraten und Sozialdemokraten ihre
alten Schlagworle vor nnd suchten — besonders der Sozial¬
demokrat — das Ikeberflttssiqe des Nationalen zu bemeifen.
Dr Kalle  und Herr Jenck miesen die falschen und ent-
ftellenden Behauptungen zurück.

* Frankfurt 8. Jan . Dr . Luppe Ob ^ rbürger-
meister von Nürnb ' erg.  Bor etwa 14 Tagen hatten
kn. Frankfurter Stadlvcrordnetenkreisen Besprechungen statt-

gesunden , die darauf zielt ' n , Herrn Bürgermeister Tr.
Luppe für Frankfurt zu erhalten . BürgermeWer Dr . Luppe
teilt dem „Fr . Gcn .-Anz ." hierzu mit aller Bestimmth it
mit , daß er nach wie vor fest cnischlossen ist , die Wahl zum
Oberbürgermeister von Nürnberg , d e am 18. erfolgen soll,
anzunehmen . Dr . Luppe Halte zur Bedingung gemacht , als
alleiniger Kandidat anfg stellt zu werden : da dies geschehen
ist , so hat er verschiedene andere Möglichkeiten , die sich ihm
boten , außer acht gelassen . In Betracht kamen noch eine
Berufung zum OV ' rpräsidenten und eine Bewerbung als
Oberbürgermeister von Kiel , der Heimatstadt Luppes.

Ein nener F ' ng nach A stralien . Fllegerlcutnant Bar.
rar  hat am 8. Jan ., morgens lO.' l Uhr . HounSlpw in
Engend verlassen , um sich auf dem Luftwege nach Australien
zu begeben.

vermischtes.
Die Geheimnisse der Munitionslicferanten . Durch An¬

zeigen . die durch Bücherprüsungcn und Zeugenvernehmung u
ihre Bestätigung gefunden haben , ist ein Mnnitionsskandal
übeMr Art aufgedeckt worden . Es handelt sich um d e
Armaturenfabrik Heidelberger in Frankfurt  a . M .. die
im Kri -g in großem Umfang Munition herstellte . Sie
wird beschuldigt , Zünder , die als unbrauchbar zurückge¬
wiesen waren , trotzdem verwendet und weit höhere Be¬
zahlungen erlangt zu haben , als sie überhaupt geliefert hat.
Das war ihr natürlich nur im Zusammenwirken mit den
militärischen Abnahmestellen möglich . Tie Angelegenheit,
die weit " Kreise ziehst, hgt bisher zur Verhaftung des
Firmcninhabers , seines Bruders , eines Buchhalters der
Firma , eines Regierungsbaumeisters a. D . und eines
Offiziers der bctr . Abnahmestellen geführt . Weitere Ver¬
haftungen bürsten bevvrstehen . _

Sport.
Fußball . Germania erledigt am Sonntag folgende Spielt:

1. Mannschaft Berbaudsspicl gegen F .-Cl . Kreuznach . Beginn
1.30 Uhr Sportplatz Frankfurter Straß «. Privatsviele : 2. und
3. Mannschaft in Mainz gegen Sv .-B . Abfahrt der 3. um 10 Itfir.
der 2. um 12 Uhr vom Viktoriahotel , 4. M. vorm . 10 Uhr ans de»
Ererzierplatz gegen Sv .-V. Dotzheim.

Volkswirtschaft.
Handelsnachrichten.

Niederländische Messe in Utrecht . Die NiederländMie
Handelskammer , FranDsurt a. M .. Elbestrahe 08, t ilt mit.
daß die Prospekte für die vierte niederländische Messe in
Utrecht ersch enen sind und daß Interessenten durch ihr
Büro alles Nähere erfahren und auch Zngangskarlen be»
antrag 'm können.

Hanvtlchrilllktter: Ütmtgit (Srotlul.
BerantwortNck für dkutlchc und au#n'ärti (if Dolittf •ntbol;
fiir Kunst, Wigenlchatt, Untcibaltungt - und npIfSrtiTritthoflli*»» Iwi:
B. 6. tttlenberger;  für Liadt- und LandnachriUsten. <«rrickn »nd
Sport : $tln | «Äonen,;  für die Nn,einen: fteb . j
Truck ll. Verlag der Blegbadener Verlag » . Nnnati » m . d H.

sämtlich in Wiesbaden

Lagerkeller
mit Aufzug möglichst im Zentrum der Stadt
gelegen, für sofort zu mieten gesucht.

Offerten mit Preisangabe und Größen-
verhältnisse unt . 12 . 790 an die Geschäfts¬
stelle dieses Blattes , Nikolasstraße 11 . [*3i87

Von einer alten , erstklassigen , bestemneführten
Deutschen Lebens -, Unfall - und Haftpflichtversicher-
nngsgesellschaft wird ein selbsttätiger

6 eneral - Agent
gesackt . Die Stellung ist mit einem festen Ge¬
halt u . Inkasso -Provisio »nseinnahmen verbunden.
Auch Herren , die noch nicht im Versicherungs¬
geschäfte tätig waren , und solche , welche die
Generalvertretung neben anderen Berufsge¬
schäften führen wollen , werden evtl , berück¬
sichtigt . Bewerbungen erbeten unter F. T. 2140

Ala-Haasenstein & Vogler A. 6 ., Frankfurt a. M.

Wiesbadener Grotzbank
lucht zum möglichst baldigen Eintritt

mehrere jg . Bankbeamte
möglichst mit Effektenkenntnissen und

bnchhaltungsfichere llaufleu-e.
Bei entsprechenden Leistungen ist Gelegenheit zur

Lebensstellung geboten.
Angebote mit Angabe der Gehaltsansprüche , des

Eintrittstermins unter Beifügung von Zeugnisab¬
schriften und Lebenslauf unter H . 791 an die Ge¬
schäftsstelle dieses Blattes , Nikolasstraße 11 erbeten.

s65l5

Juwelen
BOK,

Wiesbaden , Kirchgasse 70 jj

Platin , Gold, Silber
kauft

zu hohem Preis
?u Fa rikaOons zw ecken.

Uhren
Amtliche Bekantmachung.

Verzeichnis
der in -der Zeit vom 23. bis 31. Dezember 1910 bei der Polrzei-
Dircktion angemeldeten Fundsachen:

Gefunden : 3 Kneifer . 1 klein« Partie Brillanten in Pa¬
pier eingewickelt . 2 Portemonnaies mit Inhalt . 1 schwarzes
Medaillon mit Kinderbildnis . 1 silberne Brosche. 1 Damen-
Rcgenschirm . 1 Wdchsnerlen -Kettchen. 1 silbernes Glieberarm-
band . 1 hellbraunen Pelzkragen . 1 Samt -Handtasche mit In¬
halt . 1 Mundharmonika . Bares Geld . 1 weiß wollenes Ueber-
jäckchen. 1 Paar lederne Zugstränge . 1 Kneifer mit Schildvatt-
einfasiung . 1 goldenes Kettenarmband . 1 gelber Schirmgrifs-
bcschlag. 2 Geldtäschchen mit Jnbalt . 1 brauner Damen -Glace-
hanöschub . 1 Paket mit Lebensmitteln und Seife . 1 Pfcrdefutter-
sack. 1 Herrn -Gummimantel . 1 braun -seidene Schleife zu einem
Damenkleid . — Zugelaufen:  4 Hund «.

Polizei -Direktion Wiesbaden . <2fl8

jĵ Lekanntlliaöiilngen Der Semeinde Sonnennero"jf
Ausgabe von Lebensmitteln am Samstag . 10. Januar 1920

in den biesiaen Geschäften . Es entfallen auf lebe Person mit Aus¬
nahme der Selbstversorger:

al 150 Gr . Weizenmehl , 125 Gr . Bohnen , 100 Gr . Speisefett,
90 Gramm Nübvl.

b ) Für Kranke als Ersatz für Butter Sußrahm -Margarme
und für dieieniaen Kranken , welchen keine Milch auf Atteste ver¬
ordnet ist, eine Tose Büchsenmilch . Ausgabe : in der St . Hubertus-
Apotheke. Krankeuausweise sind vorzulegen.

Sounenberg , den 7. Januar 1920.
Der Bürgermeister . 9 . A. : Wagner,  Schöffe . (7168

Ich suche zum 1. April 1920
2—3 unmöbl.

Zimmer
mit oder ohne Pension oder

kleinere Wolimg
in Etage oder Villa zentral
gelegen.

Dr . Ml . Adele Reuter.
Nachweisbemiihungen werd.

vergütet.  _ (*3m

)l  «
sucht als Dauermieterin

e!eg. möbliertet Wohn-
ttnö Stfjlofjimmer,

mögl . «lektr . Beleuchtung und
Dampfheizung . Angebote unter
N . 618 an die Geschäftsstelle d.
Bl .. Nikolasstr . 11. Ei»»

Kl MSI!Mi 9ffi!
Wiesb . gut . Familie in zwei
Zimmern mit Pension im pri¬
vaten Haus ab 1. März bei
einfachen Ansprüchen au ?? Ossi
mit Pre 'sangabe unter H  794
an die Geschäftsstelle dieses Bl ..
Nikolasstraße 11. (*si®

Offene Stelle« 1r
der entweder eine abgeschlossene
kaufmännische Lehrzeit hinter
sich hat oder bereits längere
Zeit bei einer Behörde , kom¬
munalen Lebensmittelstelle od.
in ähnlicher Stellung gearbeitet
bat . für sofort oder später ge¬
sucht. sKriegsbeschäürgie bevor¬
zugt .!

Gesuche m. Lebenskaui . Zeug¬
nissen und Gebaltsansprüchen
baldmöglichst erbeten.

Geisenheim , den 5. Jan . 1920.
_Der Magistrat . l°M

Vertreter
für Darlehensgeschäft gesucht,
auch als Nebengeschäft . Offert.
kl. y . 12. Ebarlattonbu rg 1._

TÄgl . b. 15 Slb zu »crdienen.
Näh . im Pros »., Iah . S . Schultz.
Adrenenverlag . Cöln 764. sa

Tüchtiges Alleinmädchen
in kleinen Haushalt bei autem
Lohn und auier Behandlung
ge>. Tettenborn , Gr . Bura-
straße 4. _*

Gesucht für I .Februar braves,
sauberes

5llleinmädchen.
Hoher Lohn , gute Kost und Be-
handla - Kochen nlcht eriorder !-
Gcfl - Vorst, mit Zeugn . Walk-
mnbl -'tr . 8  - _ \*

Tüchtiges zuverlässiges
k)ausmädchen

das etwas naben kann , in ruh.
Villcnhaush . zu ä'lt . Ehepaar f.
bald oder 1. Februar gesucht.

,Gartemtraß e 32.  Dr . Lossen. <*
Gesucht für 15. a Mts ein

tüchti -ies herrschn ' t>iches

^ausmädchsn.
Köchin vorhanden . s*

Rbeinstnaze >04 , ll.
Such« per sofort ein

Hausmädchen
Fra » Rittmeister Becker, Lanz-
st raste 37._ (*
Solides Mädchen

bei hohem Lohn zum baidiaen
Eintritt gesucht. Zweites Mäd¬
chen vorh . Zeugn . mitbringen.
Dr . Paula Selig . Rbeinstr . 59.
1. Etage ._ (*

Monatsfrau
für einiae Stunden vorm - ges.

Willy Montag,
Biebricher Straße 5 a. s*

Geldmarkt

6clbftqeber kein Agent,
gibt Gelb.

R. Kleine.  Geschäftsstelle
Wiesb .. Luiscnstr . 14. S .b. Pt.
Spz . Mittwoch u. Freitag 10 b.
7. Sonntag 10—3 Uhr . fort¬
während Auszahlungen . Rückv.
wmjprmmnmmmm . . . • mw|

^ Uauf,Gesu che
—|

schwarz und bunt , gleich
weicher Art , orientalische

| ve .oratlonrgegenßiinde von
Liebbaber gesucht.

Ost u. tt . 784 a. d. Gesch.
d. Bi ., Nikolasstr . 11. 1«

AM Sciciiiue,
Bunte Tischdecken, Militär-
sachen. sowie sämtl . Manusak-
tnrwaren zu kauf . ges. Weber,
Aorkstr . 7, H. 2._ (« ito

Zillei WerbkOecken
nebst dazu gehörigen Kissen zu
kaufen gesucht. Angebote unter
H 795 an die Gesch. ds . Bl ..
Nikolasstraße 11._ C«562

Graue

zu kaufen gesucht. Offerten unt.
H 796 an die GeschäftSst. ds.
Bl .. Nikolasstraße 11.

Smoking
lohne Hose und Westes für gr.
schl. Fig . zu kaufen gesucht. An¬
gebote unt . D . 79z a . d. Gesch.
d. Bl .. Nikolasstr . 11.

UontrollAassen
gebrauchte National kauft F.
Beckcnbach. Frankfurt a. M .-
Süd . Ovvenheimerlandstr . 35.

^ "verfckiedenes

b . b.  a
Heute Samstag (10. I .s,

abends pünktlich 7.30 Uhr . im
Hotxl Union , Zauberflöte , Neu¬
gasse 9

Vortrag Bott , Hamburg:

Tiiril , Ent ' ohssssW. Wertarbeit
Freie Aussprache.

Kaufm . Angestellte als Gäste
willkommen.

Der Vorstand . (6571

Wie
Wo

inseriere ich?
Koitenloje Raterfeilunga
Annahme v. «Dnserafen
f.sämtl .Taees -u.fachzei
runden zu Orî inalpreisen

durch die älteste
Annoncen - Expedition
' !3ä £ snf ?£iaAVo ^ erÄ : 6.
Vertreter Gustav Weyer.

Wie sbaden , L̂ nqgasse 26 il

5 ucfe rfrö «te ! !!
wie ich memen Zucker los wurde
und wieder arbeitsfähig bin
teile ich aus Dankbarkeit un-
cntgeldiich jeden Zuckerkranken
mit . Ferd . Hessel I., Rdein-

bocllen 24. (Ä^ 15

3eitung§trägerinneif|
zum baldigen Eintritt gesucht

Der Lohn beträgt 60 Pfg.
pro Exemplar und Monat.

Die Austragung erfolgt 2 mal am Tage.

Meldungen Nikolasstr . 1t , Hos lks.

Wiesbadener Zeitung

Platin und
Uhren

in jeder Form und Menge

aucz äh„. kauft
für hohen

Preis
?i.  Fabrlkationszwedcen

Bok Wiesbaden -

Kirchgaffe 70

Bekanntmachung.
Bei der am 29. Dezember 1919 erfolgten 36. Verlosung beSulz

Rückzahlung auf die anfangs 4vroz „ letzt 3 !̂ vroz . Stadtanleihe
vom 15. August 1883 von 3 088 200 .ä sind folgende Nummern
gezogen worden:
Buchstabe P zu 200 M Rr . : 31. 51. 82 . 110. 117, 149. 162. 24h.

268, 281, 296, 349, 336, 369, 381, 402. 404, 441. 446, 465.
485, 488, 497, 504, 515, 536, 556. 557, 606, 618, 638, 647.
661, 663, 704, 710. 717, 788. 822 . 846. 929.

Buchstabe Q zu 500 Jt  Nr .: 38, 83, 109. 133, 182. 183. 212, 258.
280, 291, 374, 876. 395, 405, 414 , 442, 453, 465, 478. 485.
507, 533, 557, 598, 605. 630. 656 . 662, 710. 733. 741, 775.
785, 811, 831, 835, 850, 896. 909 , 928. 933, 944. 945. 966.
967, 986.

Buchstabe R zu 1000 Ji  Nr . : 22 . 26. 37. 52, 88. 116. 121. 177.
181. 216 . 238, 265. 297. 300. 832 . 348, 352. 374. 378 . 4,g.
420, 469. 537, 574, 587. 627 . 649 . 711. 740. 753. 880, 871.
873 . 884, 918 . 925. 950 . 959 . 979. 983. 992, 1047. 1053. 1082.
1105. 1109, 1152, 1153, 1193. 1196. 1211. 1235, 1273. 1313.
1362.

Buchstabe 8 zu 2000 .M Nr . : 23 . 30. 89 . 122, 152, 160, 186. 199.
231. 242. 276 . 310. 325. 365. 871 . 414.

Diese Anleihescheine werden hiermit zur Rückzahlung aus den
1. Juli 1920 gekündigt , von welchem Tage ab eine lveitere Ver»
zinsung nicht mebr stattündet . ^ , . , .

Die Rück-ahlung erfolgt nach Wabl der Inhaber bet der
Stadtbanntkasse . hier , bei dem Banfhons S . Ble !chro-der !n Ber»
Im od- r der Niederlassung der Bank für Handel « . Jndnstri » ' u
Frankfurt a . M . in der nach dem -Fälligkeitstermin folgenden Zeit.

Aus den früheren Verlosungen sind noch nicht zur Einlösung

äeI““ rai . Juli 1919 : P 49. 15g. 331 . 610 . 620, 775! — Q 385,
565, 779 . 895. — R 567. 573 . 768. 107g. 1173. — S 370.

Wiesbaden , den 31. Dezember 1919.
_ %_ Der Magistrat . l« tz»

Bekanntmachung.
Bei der am 29. Dezember 1919 erfolgten 33. Verlosnng be¬

hufs Rück-aklung auf di« 31<vröz . Stad ânleihe vom 1. Januar
1887 im Betrage von 1800 000 Jl  wurden folgende Nummern
<T2'' 06e!t!
Buchstabe T zu 200 M Nr . : 65, 73. 76, 107, 116. 120, 155, 197,

200. 241. 245. 259. 281. 322. 341.
Buchstabe U zu 500 .il  Nr : 35 . 65. 91 128 . 157. 159. 219 . 239.

249. 250. 256. 260. 279, 284 . 318. 356. 369. 383. 389. 438. 440,
445, 458 . 459. 476. 490. 496 . 523. 524. 532. 544, 549, 608. 621,
642. .656 . 680 . 766. 768. 770. 782. 783.

Buchstabe V , u 1000 .Ä Nr . : 39 . 90 . 91. 129. 137. 163. 201. 207.
'232 . 295 , 298 . 322. 324, 386 . 395. 431. 451 . 456. 465, 482. 487.
507. 517 . 559. 581, 599. 674, 703, 715. 755. 792, 805, 818. 864.
876 . 879 . 882.

Buchstabe W nt 2000 Jl  Nr . : 25, 41. 76, 102. 128, 182, 162, 168.
170. 171.

Diese Anleihescheine werben hiermit zur Rückzahlung auf den
1. Juli 1920 gekündigt von welchem Tag« ab eine weitere Ver¬
zinsung nicht mehr stattlindet . .

ersnsstt narb SS-tM  her tfttM 'her bei oft
Stadthauvtkasse . hier , oder bei ' der Deutschen Vewlusbank i»
Frankfurt a . M . in ber nach dem Fällivkeitstermin folgenden Zeit.

Wiesbaden , den 31. Dezember 1919-
Der Magistrat . «W

i
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------ Nasiauisches Landestheater . ---------
Lamttag, 10. Januar , abends !> Uhr. (18. Borst.) Abonnement B.

^ Trtttan und Isolde.Handlung t» drei Auszügen von Richard Wagner.
Tristan . . . Christian Streik
Röntg Marke . Alexander Kipnis
Isolde . . . Gabriele Englerth
Kurwenal . Theodor Werharb a G.
Meist . . Fritz Mechler
Brangäne . . . .  List , Haa»
Ein Hirt Heinrich Schorn
Ein Steuermann . . . . . . . . . . . Friedrich Schmidt
Sin sungcr. Seemann . . Fred, Busch

Schtsfsvolk. Ritter und Knappen.
Schauplatz der Handlung: Erster Auszug: Zur See, aus dem Bcrdeck von
kriftau s Schiss, während der Uebersahrt von Irland nach Kornwall.
Zweiter Auszug: In der Königlichen Burg Marke B in Kornwall. Dritter

Auszug: Tristan» Burg in Bretagne.
Ende etwa 8.30 Uhr.

Sonntag, nachm/2 Uhr: Di- drei Zwillinge. Aufg. Ab. Abends: Der
Goldschmied von Tvleb». Ab. D. «Ansang U.80 Uhr, Ende nach 8.30 Uhr.»
— Montag: Me Jahr « wieder. Ab. B. — Dienstag : Der Barbier von
S -Nilla. Hieraus: Slasische Brantwerbnng. Ab. C. — Mittwoch: Tristan ».
Isolde. Ab. A. — Donnerstag: La Pasterclle. «Französische Borst.» Ausg. Ab.
- Freitag: «ater Lampe. Ab. D. — Samstag , nachm.: EharleyS Tante.
«Sonderoorst. f. d. Wicsb. Bcamtenbund.» Abends: Die Boheme. Ab. C.

— - * Residenz - Theater . — .
Samstag, de» 10. Januar 1920. Abends 7 Uhr.

_ n . Schwarzwaldmädel.
Operette in 3 Akten von August Netdhart. Musik von Leon Jeffel.
In den Hauptrollen sind beschäftigt die Damen : Gisela Wurm,

Dora Hagen, Anuy Haihky, Bilma Marbach, Erna Seiler , die Herren:
Eduard Bätz, OSkar Bugge, F. W. LieSke, Hermann Barndal , Jos . Wildt.

Ende gegen 8.30 Uhr.

=~-r Uurhaus zu Wiesbaden . -
Samstag, 10. Januar , 4—5.30 Uhr. . 17. Abonnements-Konzert.
— „ RachmittagS -Konzert
Etädt. Kurorchester. Leitung: Herr Herm. Jrmer , Stiibt . KurkapellMcister.

1. Festmarsch, p. 1 von Rtch. Straub . — 2. Waldleben, Ouvertüre von
F . «ticken. — 3. Salut d'amonr von F. Elgar . — 4. Suite pittoresques
von I . Masscnet. — ö. Onoertuc zu „Der Nordstern" von G. Meyerbeer. —
S. Sntr'aete au» .Mignon" von A. Thoma«. — 7. Fantasie aus „Prcziofa"
von C. M. v. Weber.

s—8.30 Uhr. ✓ Abend-Konzert . 18. Abonnements-Konzert.
Städtisches Kurorchester. Leit.: Herr Herm.' Jrmer , Städt . Knrkapellmeister.

Operetten- »nt Walzer-Abend-
1. Luoertnre zu . Die Fledermaus" von Joh . Strauß . — 2. Humoreske

au» .Orpheus tu der Unterwelt" von I . Offrnbach. — 3. Walzer auS . Der
liebe Augufttn" von L. Fall. — 4. Potponrrt aus „Polenblnt " von O. Ned-
bal. — 5. Walzer ans . Inkognito" von Nelson. — 0. Potpourri aus „Die
Csardasfürstin" von E. Kalma». — 7. Wal,er aus . Der Graf von Luxem»
bürg" von F. Lehar.

Wiesbadener Zeitung Samstag , 10 . Januar *

VergnügungspalastGroß-Wiesbaden

Heute Samstag ; 0V 2 Uhr Anfang

Variete und grosse
Rmgkampf-Konkurrenz

Heute ringen:
Der Hann mit der Maske ? gegen Laube

Gehrmann gegen Bndrnss
Schneider (Weltmeister) gegen Kellermann.
Morgen Sonntag 2 Vorstellungen:
Anfang 3 Uhr Anfang 6 ^2 Uhr

Nadimittags:
Grosser Boxkampf um die Prämie von 100 Mark
(10 Runden) Jackson geg . Laube (10 Runden)

Ringkampf : ^
Elliot gegen Kellermann

Abends ringen:
Der Hann mit der Maske ? gegen Bndrnss

Heiber gegen Keller mann
Entscheidnngskampf:
Jackson gegen Laube.

Vorverkauf : Sonntag 11—12 Uhr an der Theaterkasse.
6572

WEINKLAUSE
NONNENHOF G. m. b. H.

Kirchgasse 15 Fernruf 6072
Künstlerisdie Leitung Direktor Arno Blum.

Täglich abends 7 Uhr
Das grosse Jannar -Programm:

PIA d HARDT
Das moderne Tänzerpaar

Grete Fluss Hans I »enz
Die rheinische Humoristin Bariton vom Deutschen

Wiesbadens Liebling Theater in Berlin
L 'lly Ewcrtz , Liedersängerin

Viktor Bur ?, Conferencier und Vortragskünstler
Jfeili Ry , Wiener Operetten -Sängerin

Herrn . Ecknit/ ., der beliebte Humorist
Toni & Blum in ihren musikal. Improvisationen
Geschw . Sachetto in ihren Charakter-Tänzen.

Sonntags u. Mittwochs nachm. 4Uhr TA .1Z — TEE
TisdibestelL für die Weinklause unter Fernruf 6072.

Catd Honncnhot
Täglich ab 4 Uhr KÜNSTLER - KONZERTE*

l des Philharmonischen Orchesters
Leitung : Direktor ARNO BLUM. [7106

. . . . .

Zur Luxemburg
wirb

tgäT  vireetriee
für feines Nähatelier gesucht. Hohes Gehalt . Zuschneiben nicht
absolut erforderlich. Damen mit guten Empfehlungen, die diese
Stelle schon bekleidet haben, mögen sich vorstellen Sonntag und
Montag von 11 bis 2 Uhr im Hotel Prinz Rikolas . Njkola»s.wße.

Simplicissimus
Weiergasse 37

Direktion : H. u. N. Reintjes

.Künstlerspiele Telephon 1028
■HiiiniiiiinHKiiMniiNiifiiiinnHniiiiinHnMiuiiniHniniiiHiiiMiiiiiiiiHiimiin

: | j :j
- : Das Januar-Gala-Programmj §e
| Naty Brentanoj Geschwist.Garden1 Satanella

Tänzerin i Tanz-Duette
I !
■•■■■■■■■ •■■■■■■■■■■■■■■■■aanannnuonnunnauunnuunaa ■■■■■■■■■• aaaaaaai
? _ i I

» temperamentvolle Tänzerin jIMWWMMW «N—H WHMIWWgiHWll

] Esta van Lind j Emil Ebner I Geschwister Sassj
Spitzen -Fantasie -Tänzerin j Humorist und Conferencier ! modernes Tänzerpaar

■■■■■■■"■• ■■"■■■■■■»■■■■■■■Brnrnma aaniiisnnaaaBian5 «i ainaninnaaannBi » iauau« l «aa«ia aaaaaaaaaaaaa

| . IM | . . ,
irslsllirj der brillante Sopran-Sängerj Uortrags-Hiinstierin

■aaaaBaaaaaaaaaaaaaaai ■*■■■■■• ■■• ■• ■■aaaa8aaaaaaaaaaa » aaaMa «aaBaiBiiBaaBaaaaaaaaaaaai>

Am Flügel : Rolf Stahl.
16461

V. Abend der Konzertdirektion Heinz Hertz
WIESBADEN.

KONSTLERFESTu .BALL
beim

PRINZEN ORLOFSKZ
Reinertrag für die Wiener Kinder

• ,.*A. im

//

Festsaale des „Wintergartens
Freitag , den 16. Januar 1920 ^ 8 Uhr

POLIZEISTUNDE VERLÄNGERT.

Im Konzertteil Auftreten erster Künstler von Wiesbaden unt^ Frankfurt.

Persönliches Erscheinen der Filmschauspielerin HELLA MOJA.
FTNTRITT 15 _ \ /T Karten bei BORN SCHOTTENFELS
Ol IN 1K11  1 1J.  lVl . / und  Reisebureau ENGEL /

— Alles Nähere siehe Plakat . -

Montag , den 12. Januar , abends 6 Uhr,
in der Aula des Lyzeums am Boseplatz.

Tagesordnung:

Protestkundgebung
gegen die Vernichtung des Hansbesitzes durch An¬
ordnungen des Wohlfahrtsministeriums.

Einführung eines ĵjöchstmietpreises.
Hausbesitzei * erscheint in Massen!

Der Vorstand des Daus- und
Grundbesitzer-VereinsE.V.Wiesbadens.

tCXiDC JDCZ'XEDümilDDDaauDDann nnmnr julb-«mm

Wiesbadener Vereinigung für
| neue Dichtung und bildende Kunst.
H iHiiitiiiiiiiiiiiiumtiimiiiimiiiitmiiiimiiiiiiiiiiiiimHiiiiiiiiiiimmiimiiiitiiiitiiiimiiiitiiiiimittiiittimiiiiuiiii

II. Vortrag
Dr. Paul Bekker

3
§ „Die Weltgeltung der Deutschen Musik.“
1 Sonntag , den 11. Januar , vormittags ll ’i» Uhr
= im grossen Ŝaale der Kasino -Gesellschaft, Friedridistr.

Für Mitglieder freier Eintritt gegen Vorzeigung der
M Mitgliedskarte . — Tageskarten für Nichtmitglieder zu
= 4 und 3 MR. an der Kasse . — Vorverkauf in der Buch-
Ü handlung Staadt , Bahnhofstrasse . [*3181

Lehrerinrrenverehrf.tloffauCE.O.
Die Monatsversammlungen werben von nun ab ohne Ein¬

ladung durch die Zeitung regelmäßig am 1. Samstag des Monats.
5 Uhr, Lyzeum I stattfinden.

Die Januaroersammluug am Samstag , den 17., um 5 Uhr,
Lyzeum I : Besyrechimg über Khrerbildung na chdeu RichtliniendesA. D. L. B. Der Vorstand,

*

^uiiiiiiiiiiiuu;H!iiiiiiittiiiiiiiiuiiiiiiiutiitMiuiiiiiu:ii]tu<iiiu«iiunuumuamiiifflji!Hii.m
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